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1 Einleitung 
Swisscom hat im März 2014 angekündigt (Information für den Bund als Vorabinformation im Rahmen der 
WTO 1340 vom 2. September 2013), dass der Betrieb der heutigen TDM-PSTN-Anschlüsse (ISDN und 
analoge EconomyLines) bis Ende 2017 durch Swisscom gewährleistet ist. Bis zu diesem Zeitpunkt müssen 
alle bestehenden ISDN- und analogen Anschlüsse auf dem Swisscom-PSTN-Netz abgelöst werden. 

Dieses Konzept behandelt lediglich die Migrationsmöglichkeiten der PSTN-Einzelanschlüsse, welche von 
der All-IP-Migration betroffen sind: 

• Analoge EconomyLines 
• ISDN MultiLines 

 
Die Migration der ISDN BusinessLines, welche als PSTN-Anbindung für Kommunikationssysteme wie PBX 
usw. dienen, ist nicht Bestandteil dieses Dokumentes. 
 
Das vorliegende Konzept enthält ein Inventar der betroffenen PSTN-Einzelanschlüsse, die neuen IP-
Anschluss-Produkte der Swisscom sowie die möglichen Migrationsvarianten der bestehenden PSTN-
Einzelanschlüsse auf die neuen IP-Anschluss-Produkte für Telefonie, Fax und Internet. 
 
Ein weiterer Teil dieses Konzeptes beschreibt den detaillierten Migrationsablauf pro Anwendungsgebiet 
und Anschlusstyp. 

1.1 Ziel und Zweck des Dokumentes 
Das Ziel des vorliegenden Dokumentes ist die detaillierte Beschreibung der Vorgehensweise für die IP- 
Migration der PSTN-Einzelanschlüsse in den Schutzanlagen1 auf die neuen IP-Anschluss-Produkte der 
Swisscom, von der Bestellung bis zum Betrieb.  

Ein erster Teil des Dokumentes beschreibt die Ist-Situation der PSTN-Einzelanschlüsse mit den dazugehö-
rigen Anwendungen. 

Im zweiten Teil werden die Migrationsvarianten der verschiedenen Anwendungen auf die neuen IP-
Anschlüsse beschrieben, mit den entsprechenden Verfügbarkeitsterminen.  

Der dritte Teil widmet sich ausschliesslich dem eigentlichen Vorgehen für die Migration, von der Bestellung 
bis hin zum Betrieb der neuen IP-Anschlüsse.   

1.2 Zielpublikum 
Projektleiter und Projektmitarbeiter BABS und Swisscom 

1.3 Rahmenbedingungen und Abgrenzungen 
Das vorliegende Migrationskonzept beschreibt die möglichen aktuellen Anwendungsgebiete auf den PSTN- 
Einzelanschlüssen sowie deren Migrationsvarianten. Es werden dabei die Einzelanschlüsse (ISDN MultiLi-
ne und analoge EconomyLine) berücksichtigt und die darauf betriebenen xDSL-Anwendungen.  

Die Migration der ISDN BusinessLines (PRA und BA) ist projekt- bzw. standortspezifisch. In diesem Doku-
ment wird eine generelle Migrationsempfehlung gegeben. Die bestehende Architektur, örtliche Installation 
und technische Begebenheiten müssen jeweils vor Ort im Detail analysiert werden.   

Die in diesem Konzept aufgeführten Anwendungsgebiete der PSTN-Einzelanschlüsse basieren auf An-
nahmen und den Erfahrungswerten aus den Pilotversuchen in Zollikofen und Tramelan. 

Die Aufarbeitung der aktuellen PSTN-Inventarlisten mit den dazugehörigen Endanwendungen obliegt der 
Verantwortung der zuständigen Gemeinden bzw. des Anlagebesitzers.  

Die Vorgaben des Bundes, gemäss TM4/072, und weiteren Instanzen sind einzuhalten.   

                                                      
1 Nachfolgend in diesem Dokument als Anlage benannt 
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2 Strukturierung / Zuständigkeiten 
 
Schutzanlagen des Zivilschutzes   
 
Das BABS hat generell die Oberaufsicht für die Umsetzung der gesetzlichen Auflagen des Anlagenbaus. 

Die Beschaffung und der Betrieb der jeweiligen Infrastruktur der Anlagen obliegen den Gemeinden bzw. 
den Anlagebesitzern.  

 
VBS 
 
Die Migration der PSTN-Einzelanschlüsse, welche direkt im VBS verwaltet werden, ist nicht Bestandteil 
dieses Konzeptes. 

 

                                                                                                                                                         
2 http://www.babs.admin.ch/de/publikservice/downloads/unterlagen-schutzbauten.html  
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3 Ist-Situation / Migration 
Dieses Kapitel beschreibt in einem ersten Teil das Equipment der von der All-IP-Migration betroffenen 
PSTN-Anschlüsse der aktiven Anlagen der Kantone.  

In den weiteren Teilen wird beschrieben, mit welchen Produkten die bestehenden PSTN-Einzelanschlüsse 
(ISDN MultiLines und analoge EconomyLines) migriert werden.  

Im Kapitel 5 "Wegweisung" ist das Vorgehen der Migration beschrieben, dies beinhaltet: 

• Auftrag 
• Ist-Aufnahme 
• Bestellung / Migration 
• Installation / Inbetriebnahme 
• Endabnahme 

 

3.1 Situation Schutzanlagen  
Die Anlagen sind in der Regel flächendeckend identisch ausgerüstet. Wir unterscheiden zwischen: 

• Geplante Führungsstandorte Standorte mit SIP-fähigem PBX-Equipment 

• Aktive bestehende Führungsstandorte Standorte mit traditionellem PBX-Equipment   

• Übrige Standorte mit EconomyLine-Anschluss   

 

Geplante Führungsstandorte 
Die neuen Führungsstandorte werden mit folgendem PBX-Equipment ausgerüstet: 

• Aastra 430 SIP-fähige PBX  

 
Aktive bestehende Führungsstandorte 
Die aktiven bestehenden Führungsstandorte sind mit folgendem Equipment ausgerüstet: 

• Aastra 430 traditionelle PBX  

• 1 bis 2 ISDN MultiLines mit 10 MSN-Nummern  

• 1 bis 2 EconomyLines für Notanschluss PBX 

 

Übrige Standorte 
• 1 bis 2 EconomyLines 

 

3.2 Inventar der bestehenden PSTN-Einzelanschlüsse 
Die bestehenden PSTN-Einzelanschlüsse obliegen der Verantwortung der einzelnen Gemeinden bzw. des 
jeweiligen Anlagebesitzers. Es besteht kein zentrales Nummernverzeichnis über die schweizweit verteilten 
Anlagen.  
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3.3 Migration All-IP-Produkte   
Nachfolgende Produkte sind für die Migration der im Kapitel 3.1 „Situation Schutzanlagen“ beschriebenen 
Standorte vorgesehen. 

Anlage Swisscom All-IP-Produkt 

Geplante Führungsstandorte  
Smart Business Connect Trunk (SIP Direct) 

Swisscom Line Basic (Notschaltung) 

Aktive bestehende Führungsstandorte 
Smart Business Connect Trunk (SIP-to-ISDN Box) 

Swisscom Line Basic (Notschaltung) 

Übrige Standorte Swisscom Line Basic 

Tabelle 1: Neue Swisscom All-IP-Produkte 
 

3.3.1 Smart Business Connect Trunk (Business Internet Services) 
Für die Anbindung der bestehenden Telefonanlage in den Führungsstandorten wird das Produkt „Smart 
Business Connect Trunk“ eingesetzt. 

Mit Smart Business Connect Trunk werden folgende Anlagen angebunden 

• Geplante Führungsstandorte 

• Aktiven bestehende Führungsstandorte  

Smart Business Connect verbindet einen Internetanschluss mit passendem Service. Der Anschluss ermög-
licht Sprach- und Datenverkehr über eine gemeinsame Infrastruktur. 

 

Anschlussmöglichkeiten über Smart Business Connect Trunk (Führungsstandorte)  
 

 
Abbildung 1: Smart Business Connect Trunk Anbindung der TVA  
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Ausprägung: 

Individuelle Betreuung: Durch den zertifizierten Swisscom-Partner (Installateur) vor Ort und durch den 
Swisscom-Service werden Sie optimal betreut. 

Maximale Flexibilität: Die Anzahl Sprachkanäle entspricht der jetzigen installierten Umgebung und kann 
nach Bedarf und in Absprache entsprechend angepasst werden.  

Infrastruktur: Sie können Ihre bestehende Telefonanlage weiterhin nutzen. 

Ausfallsicherheit: Um die Ausfallsicherheit in Zukunft gewährleisten zu können, werden mögliche ergän-
zende Produkte evaluiert und geprüft.   

  

Übersicht unterstützte Eigenschaften und Funktionen    

 
Tabelle 2: Factsheet Smart Business Connect Trunk 
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Routerinformationen „Centro Business 2.0“ 
Nachfolgende Abbildungen und Tabellen dienen als Informationen zur einfacheren Planung und Implemen-
tierung der Swisscom Router und ISDN Gateways.    

 
Abbildung 2: Centro Business Router 

 

Masse3 Höhe  Breite Tiefe 

Centro Business 49mm 240mm 225mm 

Tabelle 3: Abmessung Centro Business 2.0 Router 
 

Power Supply  Router Input PS Input PS Output  Leistung 

Centro Business 12V AC 
1.5AMax 

220–240V 
1.2AMax 

12V AC 
3.5A 7.8W–10W 

Tabelle 4: Power Informationen  Centro Business 2.0 Router 
 

 
                                                      

3 Massangaben jeweils in liegender Position 
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ISDN Gateway (Cisco Router 881-V-K9)  
Für die SIP-to-ISDN Box wird ein Cisco Router 881-V-K9 eingesetzt. Dieser Router wird bei der entspre-
chenden Bestellung geliefert.  

 
Abbildung 3: ISDN Gateway SIP zu ISDN Box 

 

 

Masse Höhe  Breite Tiefe 

Cisco Router 
881-V-K9 48mm 325mm 249mm 

Tabelle 5: Abmessung ISDN Gateway SIP zu ISDN Box 
 

 

Power Supply  Router Input PS Input PS Output  Hertz 

Cisco Router 
881-V-K9 100V–240VAC 12V DC 12V DC 50Hz / 60Hz 

Tabelle 6: Power Informationen ISDN Gateway SIP zu ISDN Box 
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3.3.2 Swisscom Line Basic 
Für die Anbindung der bestehenden Telefone an den übrigen Standorten wird das Produkt „Swisscom Line 
Basic“ eingesetzt. 

Swisscom Line Basic verbindet ein bis zwei traditionelle Telefonanschlüsse mit der neuen All-IP-
Infrastruktur. Dieser Festnetzanschluss deckt wie bisher sämtliche Grundbedürfnisse an den übrigen 
Standorten.    

Router Informationen Internet-Box 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 4: Internet-Box Schnittstellen 1 und 2 analoge Anschlüsse  
 

Masse  Höhe Breite  Tiefe 

Light 38mm 165mm 85mm 

Standard 40mm 202mm 202mm 

Tabelle 7: Abmessungen Internet-Box 
 

Power Router Input PS Input PS Output Hertz 

Light 12V AC 
1.5AMax 

220–240V 
0.45A 

12V AC 
1.5A 50Hz 

Standard 12V AC 
3.2A 

100V–240V 
1A 

12V AC 
3.2A 50Hz / 60Hz 

Plus 12V AC 
3.2 -4.5A 

100V–240V 
1A 

12V AC 
3.2A 50Hz / 60Hz 

Tabelle 8: Power Information Internet-Box 

Internet-Box Standard Internet-Box Light 

• 2 analoge Schnittstellen • 1 analoge Schnittstelle 
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4 Kosten   
Nachfolgend sind die Detailkosten der einzelnen Produkte sowie der Kostenvergleich der bisherigen Lö-
sungen zu den neuen Produkten abgebildet. 

Die in den folgenden Tabellen aufgeführten Beträge basieren auf den Swisscom Listenpreisen per Datum 
01.01.2017. 

Die Preise für die Trunkkanäle werden per 01.07.2017 angepasst.  

Dadurch wird sichergestellt, dass die Kosten der künftige All-IP Gesamtlösung das bisherigen ISDN Preis-
niveau nicht überschreitet. Sollten sich im Laufe der Migrationsdauer, Änderung oder Anpassungen der 
Produkte oder der Services ergeben, behält sich die Swisscom eine entsprechende Preisanpassung vor. 

Die einmaligen Kosten des Installationsaufwandes gelten als Richtpreise. Die aufgeführten Kosten, unter 
Kap. 4.4 Installationsaufwand BCON Partner, resultieren aus den Erfahrungen der Pilotprojekte in Zolliko-
fen und Tramelan. Je nach örtlicher Situation und technischer Ausprägung können diese variieren. 

4.1 Führungsstandorte–Smart Business Connect Trunk  
Die Swisscom "Smart-Business-Connect-Trunk"-Infrastruktur für die Führungsstandorte sind über einen 
Rahmenvertrag zwischen BABS und Swisscom rabattiert. In den folgenden Tabellen sind die rabattierten 
Endkunden-Preise aufgeführt. 

Seitens Swisscom wird für die Umschaltungen der Services auf die neue All-IP Infrastruktur eine Aktivie-
rungsgebühr verrechnet; diese wird bei einer Mindestvertragsdauer von 3 Jahren erlassen. Der eingesetzte 
Router, Centro Business, wird einmalig berechnet. 

Die aufgeführten monatlichen Kosten verstehen sich exkl. MwSt.       

Die folgenden Beispiele sind zum Vergleich mit folgender bestehender Infrastruktur berechnet.  

• 2 ISDN MultiLines mit 10 MSN-Nummern 
• 1 EconomyLines für Notanschluss PBX 

4.1.1 Kosten–Aktive bestehende Führungsstandorte 
Die nachstehenden Beträge sind Standard-Grundpreise per Datum 26.01.2017  

Produkt Anzahl Kosten Kosten monatlich Kosten einmalig 

Router Centro Business  1   298.00 

Aktivierungsgebühr4 1   163.00 

Business Internet Service XS5 1 55.00 55.00  

Durchwahlnummer (11 mind.) 2x 10 Gratis Gratis  

Trunkkanäle6 4 28.00 112.00  

SIP to ISDN 4 5.00 20.00  

Swisscom Line Basic 1 25.35 25.35  

Gesamt    212.35 461.00 

Tabelle 9: Aktive bestehende Führungsstandorte ohne Installationsaufwand 
                                                      

4 Aktivierungsgebühr wird bei einer Mindestvertragsdauer von 3 Jahren erlassen 
5 Business Internet Service XS 5/1 Down-, Upload  
6 Trunkkanal Preis wird ab. 01.07.2017 reduziert   
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4.1.2 Kosten–Geplante Führungsstandorte 
Die nachstehenden Beträge sind Standard-Grundpreise per Datum 26.01.2017 

Produkt     Anzahl Kosten Kosten monatlich Kosten einmalig 

Router Centro Business    298.00 

Aktivierungsgebühr7    163.00 

Business Internet Service XS 1 55.00 55.00  

Durchwahlnummer (11 mind.) 2x 10  Gratis Gratis  

Trunkkanäle8 4 28.00 112.00  

Swisscom Line Basic 1 25.35 25.35  

Gesamt   192.35 461.00 

Tabelle 10: Geplante Führungsstandorte ohne Installationsaufwand  

4.2 Übrige Standorte - Swisscom Line Basic 
Die hier aufgeführten Kosten des Swisscom-Line-Basic-Services widerspiegeln diejenigen der Pilot-
Installationen in Zollikofen und Tramelan.  

4.2.1 Kosten–Übrige Standorte 
Die nachstehenden Beträge sind Standart-Grundpreise per Datum 26.01.2017 

Produkt Anzahl Kosten Kosten monatlich 

Swisscom Line Basic 1 25.35 25.35 

Tabelle 11: Swisscom Line Basic 

4.3 Preisvergleich monatliche Kosten 
Nachfolgende Tabelle enthält die bisherigen und die künftigen Kosten. Als Basis für diesen Vergleiches 
dient der Führungsstandort Zollikofen.     

Standort  Bisher Neu 

Aktive bestehende 
Führungsstandorte 246.30 212.35 

Geplante Führungsstandorte  Keine Angaben 192.35 

Übrige Standorte 
1 Anschluss 25.35 25.35 

Tabelle 12: Preisvergleich (Bisher  - Künftig)   
 

                                                      
7 Aktivierungsgebühr wird bei einer Mindestvertragsdauer von 3 Jahren erlassen 
8 Trunkkanal Preis wird ab. 01.07.2017 reduziert   
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4.4  Installationsaufwand BCON-Partner 
Die hier aufgeführten Kosten der Installationsaufwendungen widerspiegeln diejenigen der Installationen in 
Zollikofen und Tramelan. Die aufgeführten einmaligen Kosten verstehen sich exkl. MwSt. Die Preise gelten 
als Kostendach. Die effektiven Kosten können pro Standort variieren und sind mit dem BCON-Partner zu 
vereinbaren.      

Die folgenden Beispiele sind zum Vergleich mit folgender bestehender Infrastruktur berechnet. 

• 1 ISDN MultiLines mit 10 MSN-Nummern (DDI) oder 2 Businesslines mit je 5 Nummern 

• 1 EconomyLines für Notanschluss / Redundanz  

Standort  Kosten Bemerkungen 

Aktive bestehende 
Führungsstandorte 1'500 Kostendach (ohne einmalige Kosten Swisscom) 

Geplante Führungsstandorte  - Die einmaligen Installationskosten sind integrierter Be-
standteil des Projekts "Erweiterung Telematik TM 4/07"    

Übrige Standorte 1'000 Kostendach (Zurzeit keine einmaligen Kosten Swisscom) 

Tabelle 13: Einmalige Kosten  BCON Partner 

4.4.1 Leistungsumfang BCON Partner 

Leistungen Ergänzungen 

Terminvereinbarung und Sichtung vor Ort  • Begehung 

Visualisierung • Ist-Aufnahme 

Bestellung BCON  • Vertragszustellung von Swisscom an Abonnenten zur Un-
terzeichnung 

• Meldung Swisscom an BCON Partner (Installateur) 

o Bestellung / Auftragsbestätigung 

o Termin für Inbetriebnahme 

o Zustellung Komponenten   

Terminfestlegung mit Gde / ZSO für die 
Installation   

• Regelung über die Ausserbetriebnahme der alten Anschlüs-
se 

• Regelung über die Inbetriebnahme der neuen Anschlüsse 

Installation / Anpassungen vor Ort  • Inbetriebnahme und Rückmeldung Swisscom  

Anlage-Dokumentation überarbeiten • Instruktion und Übergabe an verantwortliche Dienste (ZSO / 
Gde) 

Abnahme Installateur mit ZSO nach Proto-
kollvorlage BABS 

• Vorlagen 

 

Tabelle 14: Leistungsumfang BCON Partner   

http://www.babs.admin.ch/de/publikservice/downloads/schutzbauten/all-ip-migration.html
http://www.babs.admin.ch/de/publikservice/downloads/schutzbauten/all-ip-migration.html
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5 Wegweisung 
Diese Wegweisung dient dazu, den involvierten Organisationen die Migrationen zu All-IP zu erleichtern und 
die einzelnen Projekte zeit- und kostengerecht durchzuführen. 
 

5.1.1 Übersicht Bestell- und Migrationsprozesse 
Nachfolgende Grafik dient der Übersichtlichkeit und visualisiert die Zuständigkeiten und Kommunikation der 
involvierten Stellen in den einzelnen Schritten. 
    
 
Auftragsabwicklung 

 
Abbildung 5: Übersicht Auftragsabwicklung  
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6 Migration / Installationsanleitung 
In diesem Kapitel sind die einzelnen Schritte der Migration sowie die Installations- und Konfigurations-
Schritte im Detail beschrieben.  

Diese Anleitung ist generisch gehalten; die angegebenen Kundendaten entsprechend nicht der realen Situ-
ation vor Ort.  

Die Kundendaten müssen vom BCON-zertifizierten Partner entsprechend der Location konfiguriert werden.  

6.1 Aktive bestehende Führungsstandorte  
Die dargestellten „Screenshots“ entstanden während der Installation der Pilot-Standorte. Die abgebildeten 
Oberflächen und Menüpunkte können im Rahmen von Updates oder SW-Anpassungen von der aktuellen 
Darstellung abweichen.  

6.1.1  Smart Business Connect Trunk mit SIP-to-ISDN Box 
Konfiguration: 
Beschreibung Screenshots 
Bevor der Anschluss SBCON smart 
(Router) in Betrieb genommen werden 
kann, muss eine Registration erfolgen. 
 
Registration DSL 
Nach der Installation des Routers muss 
die Registrierung stattfinden. 
 
Button „Jetzt starten“ wählen 
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Info-Fenster 
Erstellung persönliches Swisscom-Login. 
 
 
 
 
 
Button „Weiter“ 
 

 

 
 
Aufforderungs-Fenster 
Vorschlag für Swisscom-Login 
Benutzername: 
„kp-zollikofen.sBCON“ 
 
Logindefinition: (Beispiel) 
„kp-Ortschaft.sBCON“ 
Passwort (Beispiel):  
 „babszoll04561!“ 
Beispiel: 
Definition Passwort 
babs (4 Zeichen) / Ortschaft (5 Zeichen) 
/ BABS-Anlagenummer (4 Ziffern) vor 
dem Bindestrich + 1 Sonderzeichen ! 
 
Geburtsdatum: 01.01.1999 
Mobiltelefon: 0790000000 
E-Mail Adresse: Kp Mailadresse  
 
Button „Weiter“ 

 

 



         IP-Migrationskonzept PSTN-Einzelanschlüsse          

 BABS / Swisscom 
09.05.2017 

Seite 18 von 53 
 

 

 
Info-Fenster 
„Bestätigungsseite“ 

• Swisscomlogin Swisscom-Login 
• WLAN SSID+Passwort 

 
 
 
 

 
Button „Weiter“ 

 

 
 
Info-Fenster 
Abschliessender Prozess 
 
Router-Anbindung abgeschlossen 
 
 
 
 
 
Button „Abschliessen“ 
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Aufforderungs-Fenster 
Kontrolle „Swisscom Kundencenter“ 
 
- Erstelltes Login + Passwort prüfen 
 
 Es ist nötig, einen Firmenbenut-

zer für das neue Login zu erstel-
len. 

 
Button „Login“ 

 

 
 
Info-Fenster 
 Über dieses Login können die 

Router-Daten oder WLAN-Daten 
geändert werden. 

 Wenn alles abgeschlossen ist, 
kann Kundencenter verlassen 
werden. 
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Aufforderungs-Fenster 
Bei SBCON braucht es unbedingt noch 
einen Tech-Admin.  
 Das Swisscom-Login genügt nicht 

Erst-Login des Tech-Admin-Logins 
kommt per SMS an den  
Swisscom-Partner 
Beispiel: 
 „gemeindezollikofen_ta88468887“  

wird von Swisscom generiert 
Button „Login“ 

 

 
Aufforderungs-Fenster 
Ein neues Passwort muss definiert  
werden. 
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Aufforderungs-Fenster 
Benutzername: 
„gemeindezollikofen_ta88468887“ 
 
Passwort: (Beispiel) 
 „babszoll0361!“ 
Beispiel: 
Definition Passwort 
babs (4 Zeichen) / Ortschaft (5 Zeichen) 
/ BABS-Anlagenummer (4 Ziffern) vor 
dem Bindestrich + 1 Sonderzeichen ! 
 
Geburtsdatum: 01.01.1999 
Mobiltelefon: 0790000000 
E-Mail Adresse:  Kp Mailadresse 
Button „Weiter“ 

 

 
Aufforderungs-Fenster 
 Es muss neu eingeloggt werden 

 
 
 

Button „Login“ 
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Info-Fenster 
 Benutzer für Standort-

Lokalisierung definieren 
 
 
 
 
 
 
 
 
Button „Zu den Angaben“ 

 
 
Info-Fenster Rubrik Mitarbeiter 
 Definition des Mitarbeiters, der die 

Rechte am SBCON- Anschluss 
hat, für die Konfiguration und Mu-
tation 

 

 
 
Info-Fenster Rubrik Standort 
 Anschluss-Standort erstellen 
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Info-Fenster 
Fehlermeldung: 
Post-Standortadresse nicht bekannt! 
Beispiel: 
- Bei Freifeldanlagen kann die Adresse 
 nicht erkannt werden, weil keine  
 Postadresse zugeordnet ist. 
- Das System erfordert zwingend eine 
 Adresse  
- Ohne Adresse ist eine Weiterführung 
 der Konfiguration nicht möglich! 
 
In diesem Falle: Standort der Nachba-
radresse verwenden.  
(Dieser Adresseintrag ist nicht systemrelevant) 
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Neues Info-Fenster 
 
- Eintrag einer Nachbaradresse! 
 
 
 
 
 
 
Button „Weiter“ 

 
 

Info-Fenster 
 Anzeige des Standorteintrages 

 

 
 

Info-Fenster 
- Den Trunk zwingend erstellen  
 (initialisieren), bevor der SBC-Router 
 eingeschaltet wird. 
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Info-Fenster 
- Der eingerichtete Adressstandort  
 auswählen 
 warten bis nächstes Fenster  

erscheint.  
(Kann bis 10 Minuten dauern) 

  
 

 
Info-Fenster 
Trunk bearbeiten: 
- Übersicht Anzahl bestellter Kanäle 

- erfassen und bestätigen der  
• eingehenden 
• ausgehenden  

Kanäle 
 warten bis nächste Bildschirm-

maske erscheint. 
 
 
Button „Speichern“ 
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Info-Fenster 
- Eingabe und Konfiguration der  
 PBX-Daten (von der vorhandenen  
 PBX / TVA) 
 Achtung 

- Im Feld „Hersteller“  
  „Mitel“ eingeben 
- Typ der PBX   
 
 
 

Button „Speichern“ 

 

 

Info-Fenster 
 Die Trunks sind nun erstellt 

 

 
 
Info-Fenster 
- Alle Rufnummern in den Trunks  
 einfügen 
- Vorgang muss für jede Rufnummer 
 einzeln wiederholt werden 
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Info-Fenster 
 
 
 
Button „Speichern“ 

 

 
Info-Fenster 
Beispiel / Feldversuch 
 „KP Zollikofen“ 
 
 Überprüfung der eingegebenen 

Werte 
 
 
 
 
 

Button „Speichern“ 
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Info-Fenster 
 In der Maske erscheinen nun alle 

zugewiesenen Nummern und 
Trunks 

 

 
 
Info-Fenster 
- Trunkpairing durchführen 
 

 

 
- Seriennummer des SBC eintragen 
 (siehe Kleber auf der Rückseite) 
 
 
Button „Weiter“ 
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Info-Fenster 
 Nach dem Eintrag der Serien-

nummer des Cisco (SBC) gene-
riert die Swisscom automatisch 
das Benutzer- und Passwortlogin 

 erscheint im Infofenster 
Button „Schliessen“ 

 

 
Neues Info-Fenster 
- Jetzt den SBC einschalten 
 Der SBC holt sich die 

Konfiguration selber ab 
(nach ca. 5 Minuten),  
startet neu auf 

- Nun mittels Webbrouser (kein HTTPS), 
 mit der IP-Adresse auf den SBC 
 einloggen  
In unserem Fall hatte der Cisco 
folgende Adresse: 
192.168.1.34 
Erste zugewiesene DHCP-Adresse 
 
 

 

 

 
Info-Fenster 
Einrichten: 
Button „Konfiguration anwenden“ 
 
 Die Daten werden an den Cisco 

SIP-to-ISDN gesendet 
 SBC startet danach neu 
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Info-Fenster „TVA“  
- PBX-(Mitel)-Software starten 
Login mit der AIMS / AMS-Software von 
Mitel  
(mittels LAN-Kabel direkt mit der TVA 
verbunden) 
Digitale Netzschnittstelle: 
Anbindung der ISDN-Leitungen: 
- Wahl „Punkt-Punkt (P-P)“ nötig 
 

 

 
 
Info-Fenster „TVA“ nachher 
- Umstellung: „P-MP“ nach „P-P“ 

 
 
Neues Info-Fenster „TVA“ 
 Der Durchwahlplan muss  

zwingend  
in 9-stelligen Ziffern erfasst wer-
den 
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Info-Fenster „TVA“ nachher 
 Ohne Umstellung der Ziffern ist ein 

Anruf nach aussen möglich 
  Externe Anrufe nach innen  

kommen nicht an 

 

 
 
Info-Fenster  
- Nach Umstellung der PBX (TVA) erneut 
 auf SBC einloggen mit 192.168.1.34 
 Statusüberprüfung der zwei  

S-Schnittstellen (grün = aktiv) 
 
 

 
 
Info-Fenster „TVA“ vorher 
AIMS / AMS-Software: „Benutzer“ 
 
 Für die Nutzung der beiden 

ISDN-Kanäle soll ein  
„Externer-Leitweg“ genutzt  
werden 

 Analoger „Externer-Leitweg“  
belassen! 
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Info-Fenster „TVA“ nachher 
 

 

 
 
Info-Fenster „TVA“ Leitwege 
- Eingabe „Einbindung der beiden  
 ISDN-Eingänge“ in dasselbe Bündel 
 Jedes Telefon-Endgerät muss auf 

seine korrekte interne/externe 
Nummer überprüft werden 
  

 

 

Tabelle 15 Bestellung Smart Business Connect Trunk mit ISDN-Box   
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6.2 Übrige Standorte 
Die dargestellten „Screenshots“ entstanden während der Installation der Pilot-Standorte. Die abgebildeten 
Oberflächen und Menüpunkte können im Rahmen von Updates oder SW-Anpassungen von der aktuellen 
Darstellung abweichen.  

6.2.1 Swisscom Line Basic 
Bestellung: 

Beschreibung Screenshots 

 
Ansicht „Partner-Login“ 
- Bestellprozess SL Basic 
 Festnetznummer eingeben 
 Installierte Anschlüsse 

 
Button „Weiter“ 

 
 
Info-Fenster „Installierte Anschlüsse“ 
 
- Bestellprozess SL Basic 
 Festnetznummer eingeben 
 Installierte Anschlüsse 

Button weiter 
 

Info-Fenster „Meine Produkte & Dienste“ 
 
- Übersicht der Kundenanschlüsse 
 „Meine Produkte & Dienste“ wäh-

len 
 „EconomyLine“ auswählen 

 
Button „Weiter“ 
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Info-Fenster „Meine Produkte & Dienste“ 
 

- Übersicht der Kundenanschlüsse 
 „Meine Produkte & Dienste“ wäh-

len 
 „EconomyLine“ auswählen 
 „Aktion starten“ wählen Rubrik- 

wechsel auf ALL-IP 
Button „Weiter“ 
 

 

 
Info-Fenster 
 
- Wählen Sie Ihr neues Angebot 
 „Meine Produkte & Dienste“ wäh-

len 
 „EconomyLine“ auswählen 

 
 

  
 

  
Info-Fenster 
 
- SL Basic findet man nur unter „Weitere 
Angebote“ 
 „Weitere Angebote“ wählen 
 „Swisscom Line Basic“ wählen 

 
Button „Bestellen“ 
 

  
 

  
Info-Fenster 
 
- SL Basic 
  
 „Swisscom Line Basic“ wählen 

 
Button „Bestellen“ 
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Info-Fenster 
 
- SL Basic 
  
 Gewähltes Produkt erscheint im 

rechten Fensterbereich 
 
Button „Zur Bestellung“ 
   
Info-Fenster 
 
- Sind Sie bereits Kunde? 
  
 „Ich besitze noch keine E-Mail-

Adresse“ wählen 
 
Button „Weiter“ 
   
Info-Fenster „SL Basic Bestellung“ 
 
  

 Kontrollieren Sie die Daten 
 

Button „Weiter“ 
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Info-Fenster 
- Allgemeine Geschäftsbedingungen 
beim Wechsel auf ein ALL-IP-Produkt 
  
 
 
 
 Bestätigen 
   
Info-Fenster 
 
- Swisscom Line Basic Bestellung 
  
 Es kann noch eine weitere Num-

mer (Kanal) bestellt werden, wenn 
im KP 2 analoge Anschlüsse ver-
wendet werden 

 
Button „Weiter“ 
 

  
Info-Fenster 
 
- SL Basic Bestellung Router 
  
 Internet-Box Light IP wählen 

 
 
Button „Weiter“ 
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Info-Fenster 
 
- Installation Ihrer Geräte 
  
 „Einschalttermin“ wählen 

 
 
Button „Weiter“ 
  

 
Info-Fenster 
 
- Installation Ihrer Geräte 
  
 „Installation wird durch Swisscom-

Partner“ ausgeführt wählen 
 

 
Button „Weiter“ 
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Info-Fenster 
 
- Zusätzliche Angaben 
  
 Lieferadresse der Hardware aus-

wählen (in der Regel, Installateur) 
 

 
 
Button „Weiter“ 
 

  
Info-Fenster 
 
- Zusammenfassung 
  
 Zusammenfassung kontrollieren 

 
 
 
Button „Bestellung senden“ 
 

  
Info-Fenster 
 
- Bestellung abgeschlossen 
  
 Zusammenfassung kontrollieren 

 
 
 
Button „Weiter“ 
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Tabelle 16 Bestellung Swisscom Line Basic   
 

Internet Box konfigurieren: 
 

Beschreibung Screenshots 

 
„Internet-Box light“ 
 
- Die Internet-Box light konfiguriert sich 
 nach dem Einschalten automatisch 
- Solange die rote Lampe blinkt, ist der 
 Start-oder Update-Prozess eingeleitet 
 
 
Im Normalfall leuchtet die weisse Lampe 
 
Bei Nichtfunktionieren; 10 Sekunden 
Reset-Button mit Büroklammer aktivie-
ren  
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7 Anhang I 
Aktive bestehende Führungsstandorte 

 
Ansicht mobiles Rack 
- Vor dem Umbau  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 Dreambox 
 Modem / Router 
 TVA PBX Astra/Mitel 430 
 Netzwerkverteiler 
 19“ Einschubpanel für NT Siemens 
 USV 
 Steckdosenleiste ab USV 

  

 

 
Ansicht Anschlusssteckdosen 
- Vor dem Umbau  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 4 x RJ45 ab HV TM-Raum 
 Steckdosenleiste ab USV 
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Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 1 x RJ45 ab Eingang Zuleitung 

anschliessen 

 
 
Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 1 x Strom ab Steckdosenleiste 

Rack anschliessen 

 
 
Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 1 x Anschluss analoger Ausgang 

des SL-Basic Modems 
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Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 Entfernung alte analoge Einspei-

sung „ Port 3.1“ 

 

 
Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 Anschluss neuer analoger Eingang 

vom SL Basic Modem kommend 
auf Port 3.1“ 

 

 
Ansicht Modem Swisscom Line Basic 
- Einbau Modem als Redundanz  
 Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 SL Basic Modem 
 TVA PBX Astra/Mitel 430 
 19“ Rangierfeld 
 Switch IT 
 Steckernetzteil von SL Basic Mo-

dem  
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Ansicht Packungseinheit 
SBCON-Modem 
- Ausgepackt 
 
 Verpackung Centro Busines 2.0 
 Router / Modem 
 Netzteil 
 RJ45 TP Kabel 10M 
 Router Anschlusskabel Line in 

mit violetten RJ45 Stecker 
 Steckernetzteil von SL Basic Mo-

dem 
 Lieferschein / Manual 

 

 
Vorbereitung neuer Internetanschluss 
SBCON 
 
 
 Anschluss Messgerät 

 

 

 
Messung neuer Internetanschluss 
SBCON 
 
 
 Blick auf das Messgerät 
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Vorbereitung mobiles Rack 
-  Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 Demontage ADSL-Splitter 

  

 
 
Vorbereitung mobiles Rack 
-  Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 Demontage nicht benötigter Kabel 

der Speisung der Netzabschluss-
geräte NT Siemens 
  

 
 
Vorbereitung mobiles Rack 
-  Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 Demontage der Netzabschlussge-

räte NT Siemens 
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Vorbereitung mobiles Rack 
-  Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 Nicht mehr verwendetes 19“ Panel 

für Netzabschlussgeräte aus dem 
Rack demontieren 
  

 

 
Vorbereitung mobiles Rack 
-  Die Ausstattung kann je nach Kanton 
 variieren 
 
 Demontiertes Material kann durch 

Technologiewechsel nicht mehr 
verwendet werden 

 Netzabschlussgeräte müssen der 
Swisscom zurückgesendet werden 
   

 
Vorbereitung neuer SBCON-Router 
 
 
 Router auf Kopf stellen   
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Vorbereitung neuer SBCON-Router 
-  Je nach Platzverhältnissen wird der 
 SBCON-Router liegend oder stehend
 eingebaut 
 
 Demontage des Standfusses 

 
 
Vorbereitung neuer SBCON-Router 
-  Verbindung neuer Internetanschluss 
 
 Anschluss violettes RJ45 Kabel 

von AP-Dose, Einspeisungen ab 
HV-Tel. kommend 

 
 
Vorbereitung neuer SBCON Router 
-  Verbindung neuer Internetanschluss 
 und Abgang Internet 
 
 Anschluss violettes RJ45 Kabel 

von AP-Dose, Einspeisungen ab 
HV-Tel.  kommend 

 Anschluss gelb 4xRJ 45 für Inter-
net 

 Anschluss gelb für SIP-to-ISDN 
(Keine SIP-to-ISDN Anbindung für 
neu zu erschliessende Anlagen)  
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Vorbereitung neuer SBCON Router 
-  Bei neu zu erschliessenden Anlagen 

(Geplante Führungsstandorte)  
ist der Prozess durch die Verbindung 
SBCON-Router zu TVA Mitel 430 hier 
abgeschlossen 

 
 Bestehende Anlagen benötigen 

noch die Gateway Sip-to-ISDN 

 

 
Vorbereitung SIP-to-ISDN 
-  Packungseinheit 
 
 Cisco-Router 
 Netzteil 
 2x Netzwerkkabel 10M RJ45 Ste-

cker orange (Verbindung S-
Schnittstelle zu TVA/PBX) 

 1x Netzwerkkabel gelb (Verbin-
dung SBCON-Router zu SIP-to-
ISDN Box) 
 

 
Vorbereitung SIP-to-ISDN 
- Rückansicht SIP-to-ISDN Box 
 
 Anschluss SBCON-Modem (1 

Gelb) 
 Anschluss orange (1+2 S-

Schnittstelle zu TVA/PBX) 
 Anschluss Netzteil 
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Vorbereitung SIP-to-ISDN 
- Rückansicht SIP-to-ISDN Box 
 
 Anschluss SBCON-Modem (1 

Gelb) 
 Anschluss orange (1+2 S-

Schnittstelle zu TVA/PBX) 
Anschluss Netzteil 

 

 
Ansicht nach Fertigstellung 
- Vorderansicht Rack 
 
 1x SBCON-Modem liegend 

schwarz 
 SL Line Basic Modem als Redun-

danz weiss (hier im Bild 2 Stück) 

 

 
Ansicht nach Fertigstellung 
- Vorderansicht Rack 
 
 1x SIP-to-ISDN Box Cisco liegend 

schwarz 

 

 

 

 

Anhang II 
Neue geplante Führungsstandorte 
Siehe Wegleitung Anhang I bis Folie SIP-to-ISDN-Box 

 

Anhang III 
Übrige Standorte (Einzelanschluss) 
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Ansicht Anschlusskasten (AK) 
- Typ C Anlagen 
 
 In der Regel 1x Economy Line auf 

Klemme 1 

 

 
Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 Linker Teil geöffnet 

 

 
Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 Eingang Klemme 1 abgelötet 

(Ader weiss + orange) 

 
 
Packungsinhalt SL Basic Modem 
 Modem / Router 
 Anschlusskabel Line In mit 2 vio-

letten RJ45 Steckern 
 Netzteil 
 1x 10m Netzwerkkabel 
 Anpassungskabel TT83 
 Manual / Verpackung 
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Ansicht HF-TR 
 
 HF-TR Anschlussdosen falls vor-

handen; demontieren 
 
 
 

Parallel installierte HF-TR Dosen schwächen das Signal ab und 

das SL Basic Modem wird zerstört 

  

 
 
 
 

 
Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 Installation neue RJ45 Doppeldose 

Aufputz auf linker Seite des AK 
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Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 Abgelötete Adern (weiss + orange) 

auf linke RJ45 Dose überführen 

 
 
Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 Abgang rechte RJ45 Dose auf AK 

Klemme 1 überführen (löten) 

 
 
Vorbereitung Umbau Ansicht AK 
- Typ C Anlagen 
 
 SL Basic Modem an Wand befes-

tigen 
 Ein- und Ausgänge anschliessen 
 Steckernetzteil anschliessen 
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Ansicht Telefon Modell 70 
- Typ C Anlagen 
- Impulswahltelefone klingeln zwar, aber 
im Notfall kann nicht gewählt werden 
 
 Impulswahltelefon entsorgen 

(Museum) 
 
 

 

 
Ansicht Telefon Tritel 
- Typ C Anlagen 
 
 
 Frequenzwahltelefon nötigenfalls 

mit Adapter TT83 anschliessen 
 
 

 
Es können maximum 3 analoge Telefone paral-
lel betrieben werden. 
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Ansicht Schema 
- Typ C Anlagen 
 
 

 Vorhandene Schemas sind anzupassen 
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